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Die SoMWermg des Bergbaus .
An Ansim

Ter ( SfftnetSl . • und S . - R a t erläkt folaende Be »

Uiwmungrn :

„ Wir haben die Aufsicht über ssörderung und Bertrieb

» er Brrnwcrksproduktc des rhciuisch . wcstsälischen Kohlen -

bcrgwcrks übernommen . Wir verordnen :

1. alle Lohnfordernnflen sind von jetzt ab bei unö an -

» « melde « ;

2. die Erhöhuna der Preise der BergwerkSprodukte

ohne unsere Genehmiaun - t ist verboten :

3. die TircktionSanacstclltcn und Arbeiter haben ihre
Arbeiten unverändert weiterzuführen . "

Die Deklandluag n .

fDer offizielle Bericht . )

Der Z e n t r a I r o r sezrtc am 14. Januar in seiner Vor -

mittagSsitzung die erste Lesung der AudführungSöcstimmungcn
der Hamburger 1 Punkte fort .

In der NachmittagSsitzung wurden die am Tage vorher be -

gonncnen Berhandlungen mit der Berliner Leitung der
U, S . P. D. . der Verbandlungstommission der revolutionären

Lbleute und ver Leitung der Berliner S . P, D. fortgesetzt . Die
Vertreter der U. K P. hanen an cister Stelle die Absetzung
) er VollSbeaustiagten� und ihre Ersetzung durch

weniger stark kompromittierte Persönlich¬
keiten bertengt . Aus der Mitte des ZentralrateS wurde zu -
nächst verlangt , duh nien sich auf bestimmte Forderungen
einige . Aus der gegenwärtigen Situation heraus handle es sich
dabei zunächst um das Folgende -

1. Die Regierung hat die Pflicht mit allen Mitteln dafür

zu sorgen , dah die am 19 Januar stattfindenden Wahlen

zur gesetzgebenden Nationalversammlung vor jeder Störung be-

wah « werden .

2. Die Regierung hat die Pflicht , mit allen Mittein dafü «

zu sorgen , dah die uneingeschränkte Prestsreiheit .
eine der hau ? tsä <blichstcn Errungenschafien der Revolution im

ganzen Rcick >e sichergestellt wird .

3. Die Regierung bat die Pslichi . dafür zu sorgen , hast ge -
w a I t s a m e n Eingriffen in die Rechte und Freiheiten
der Person und des Eigentum ? evenn . mit Gewalt begegnet wirk

und dag jeder Terror , ganz gleich von welcher Seite er kommt ,

aus dem politischen Kampfe verschwindet : zu d . cscm Fwccke ist

die Entwaffnung der Aivilbevölkerung schleunigst durebzuführen

Die Vertreter der U. S . P. D. erklärten sich mit diesen drr

Punkten e i n v e r st a n d e n , ausgenommen den letzten Satz zu 3

der die schlennigr Entwassnung der Zivilbevölkerung durch -

geführt haben will , Sie bcmcrklen jedorb ferner , das ) es daraul

ankomme , wie die Wahlen zur Nationalversammlung geschützt wür -

den . Aus die direkte Frage , ob sie bereit seien , gewaltsamer ,

Störungen der Wahlen mit Gewalt begegnen zu lasien . erfolgte
keine Antwort . Die Vertreter der U, S, P. D. verlangten weiter ,

dah die Besetzung des Berliner P o l i z e i - P r ä s i d i u m » . da »

zu einer kommunalen Einrichtung zu machen sei . nu ,

mit Zustimmung der U. S. P. D. erfolgen dürfe , wobei sie sicb

nicht an die Person Eichborns klammern wollten . Hin¬

gegen lehnten sie ab . z. Zt . in die Regiernng einzutreten , um ge -

meinsam mit Mchrheitssozialistcn die Durchführung eincS noch

festzusetzenden Programms zu übcruehiuen . —

Tie Vertreter der Berliner Leitung der U. S . P . D. vcrsicher -

ten , dast sie mit den Reg i e r u n g k st u r z v e r s u ch e n Lebe -

bours , Liebknechts und ScholzcS nichts zu tun hätten . Voi

den Vertretern der revolutionären Lbleute wurde eine ent -

sprechende Erklärung nicht abgegeben .

In der Debatte wurd « betont , dag die Frage der Besetzung
deS Berliner Polizei - Präsidiums nicht isoliert erledigt wer .

den könne , sondern zusammen mit den übrigen schwebenden Poll -

tischen Fragen Gegenstand der Einigung sein könne .

Tie Verhandlungen wurden am Abend auf Mittwwb , den

16. Januar , vertagt .
♦

?n dem gestrigen Bericht über die Verhandlungen Hot sich

wuckfehler eingeschlichen . ES soll natürlich nicht Heiben , j

dah der Zentralrat mit der Kommission deS Berliner Zentral -
Vorstandes der U. S. P D. verhandelt , sondern mit der Kam -

niission und dem Zentralvorstand .

Der Megerische Aoske .

R o S ke ist der Held des TaaeS , sssast wie ehedem
Ludcndorjf . DaS Bürgertum braucht siegreiche Feldherren .
Und Noske hat „ gesiegt " .

Wie man aber in Kiel von ihm denkt , wo er Wochen -
lang Gouverneur war , das bezeugt unser Kieler Varteiblatt
„ Die Republik " vom l>. Januar ,

In Kiel ist noch alles ruhig , schreibt sie . und sie sagt
sofort weshalb eS noch ruhiq ist :

„ Gin Glück , dah auch der kriegerische NoSke
verschwunden ist . denn gerade er halle viel zu- , ständigen
Erregung der Massen beigetragen , er , der offen die beschlüsie deS
RätekongreffcS desavouierte , der den tonwrrcvolntionären Elcmen .
ten , den aktiven Nnterofsizieren erklärte , die Bcschlülte des Kon .
greffcS . nicht erfüllen zu wollen , der ihnen Orden und Ehrenzeichen ,
Rangabzeichen und was dergleichen Firlefanz mehr , nicht nehmen
wollte , DaS ist die Ursache der auhcrgcwöhnlichcn
Ruhe , die „ Aufwiegler " fehlen , klug handelt die Mehrheit , wenn
sie diese Element « möglichst weit entfernt . "

Klug handelte die Mehrheit — in Kiel . Und in Berlin ?
Da rief sie den „kriegerischen " Noske .

Garz wie früher .
Die revolutionäre Welle hat die alten Gepflogenheiten

des offiziösen PressetumS keineswegs fortgeschwemmt . Vieles

ist noch schlimmer geworden . Im übelsten Polizei - und

Obrigkeitsstil überbieten sich die bürgerliclien Blätter in Be -

geisternngssalven zur Moabiter Besetzung durch die

Negierungstrnppcn , die nur das Vorspiel der allgemeinen
Entwaffnung Berlins sein soll . Hier ein Paar Ztilproben :

„ Es handelt sich um eine im großen Stil auSgesührte
Razzia . "

„ Das Ergebnis ( der Entwaffnung ) ist ein Beweis

für die vorzügliche - Haltung der gutdisziplinierten Truppe . "
„ Auch Flugzeuge werden an der Säuberung

Berlin ? teilnehmen . "
„ Die N o S k e s ch e M a r i n e b r i g a d e hat sich be -

reit erklärt , heute nachmittag die Löwesche Fabrik auszu¬
heben . "

Natürlich fehlt in diesem Ansammenhang auch der Hin -
weis nicht , daß „ die anderen " zuerst geschossen und die
Moabiter Bürger von allen Seiten dringlich um Hilfe ge -
beten hätten . Do ? gehört nun einmal bei derartigem Vor -

gehen zu dem bekannten Tcrt der Ordnungsmänner . Sie
wollen Taten sehen . Der A n f a n g der Tat aber ist für
sie die Erklärung des Belagerungszustandes und

deS S t a n d rechtes , wonach die „ Deutsche TageSztg . " immer

wieder brünstig verlangt .

B' e lögllchen tü en .

Die Drohung mit dem Einmarsch englisch - fran -

zösischer Truppen wird von ihren Herbeirufcrn in

der gegenrevolutionären Presie ebenso munter wie lügenhaft

fortgesetzt . Die Nachrichten von der infolge . bolschewistischer

Unruhen " erfolgten Besetzung Düsseldorf wurde uns alt

unwahr bezeichnet und auch die letzten Wolfftelegramme

wissen nicht » mehr davon . Bei der angeblich bevorstehenden Be -

setzung der Stadt Konstanz handelt e » sich gleichfalls um eine

allzu durchsichtige Stimmungsmache , nicht minder auch bei den

wiederum auftauchenden Prehmeldungen . au » Pari « " über die

Ankündigung de « Einmarsches der Entente in Berlin , wenn

die Lage sich hier nicht bester «. I » der Waffenstillstandikoin -

Mission wird die Absicht der Alliierten ander » berurteilt .

Wien , 14. Januar . In einem Telegramm der Londoner

. Morning Post " , da » angeblich aus Wien stammen soll , wird be -

hauptet , Kanzler Dr . Renner und Staatssekretär de » Aeuheren
Dr . Bauer hätten einstimmig erklärt , daß nur der E i n ni a r s ch

englischer Truppen i « Wien die Stadt vor der sonst » „ vermeid -

lichen Anarchie schützen könnte . Diese Meldung beruht vom ersten
bis zum letzten Wort « auf Erfindung . Weder Dr . Renner

noch Dr . Bauer haben jemals derartige A�rßerungen gemacht .

Ein neuer Abschnitt
der Revolution .

Bon Willy Meix .

Genosse M « t x Ist ein Mitglied de » Arbeiterrote «
der Echwartzkopfs - Welke und der Ser - Komnrission , die die
Arbotter von S6,wartzkopss und der A. E. G. zur Der -
trelung d- r Elntgungsbewegung eingesetzt hat , die seit »
dem einen so machtvollen Ausschivung genommen hat .
Wir geben seine Ausführungen als interessante » Doku «
ment der Stimmung , die in breiten Schichte » der Ber¬
liner Arbeiterschaft lebt , ' wieder .

Ein neuer Abschnitt der Nevolution hat begonnen , nach¬
dem der vorhergehende kaum zum Abschluß gekommen ist.

Dessen Ansganw konnte kaum zweifelhaft sein . Eine
- Handvoll Idealisten Otid oem Uebergewicht der Soldateska
und dem Druck der Bourgeoisie auf die Regierung erlegen .
Also eine , glatte militärische Niederlage .

Politisch hingegen sieht die Situation wesentlich ander »
glis . Ein Blick in die bürgerliche Presse in diesen Tagen
genügt schon , um jedem , auch dem einfachsten Manne im
Volke , die Erkenntnis beizubringen : „ Die Befreiung der
Arbeiterklasse kann nur das Werk der Arbeiterklasse selbst
sein . " Und diese Erkenntnis allein ist es . die der Arbeiter -
kiasse einen ungeheuren politischen Gewinn bringen muß .

Die revolutionäre Entwicklung , die Sozialisieruna der
Gesellschaft , gehe » unabwendbar und unaufhaltsam . ihrer
Gang . Diese Entwicklung kann durch niemand ausgehalten
lverden� weder durch die konterrevolutionären Bestrebungen
der Bourgeosie . und noch weniger durch die f a l s ch e To k -
t i k der äußersten Rechten oder der äußersten Linken ii »
Rate unserer Brnderparteien . Die bürgerlichen Elemente ,
die sich an die Rockschöße Eberts und Scheidenianns hängen ,
die Studenten und Offiziere , mit denen NoSke glaubt , die
Erningensätaften der Nevolution sichern zu könne » , sind
nichts als Schmarotzer am Baume des Sozialismus . Mögen
sie persönlich die vorziiglichsteu Menschen sein und die makel¬
losesten Eigenschaften besitzen , eins sind sie nickst : So -
zialisirn . Sie können es allenfalls werden , aber einst -
weilen » sind sie eS nicht und darin besteht
die Gefahr f L r d e n So z i a l i s m u S. Diese Gefahr
ist es , die die Kämpfer von der äußersten Linken ans den
Plan gerufen hat . Diese Gefahr ist es , die den Rebellen .
trotz und den bewafsneten Aufstand hervorgerufen hat . Und
deshalb frage ich. wer von den Volksbeanftragten will sich
hinstellen und sagen : „ Ich bin ohne Schuld ! " ?

Indessen es kann niemandes Aufgabe sein , nach Schul¬
digen zu suchen : unsere Aufgabe ist es . den S o z i a l i s -
m u S zu sichern , für den Sozialismus zu wirken mit
geistigen Waffen . Man besinne sich auf die schlichten
Verse Jakob Andorfs . Man besinne sich , wenn man in der
Oefsentlichkeit schreibt oder spricht , daß man es tut für den
Sozialismus . Man polemisiere sachlich und nicht persönlich .
gehlissia oder gar gemein . Gemein ist es , wenn man mit
niederträchtigen Redensarten operiert und hinterdrein noch
sagt , es gehe nicht anders , dies ergebe sich auS der sachlichen
Gegensätzlichkeit der Auffassungen . Eine solche Art der
Polemik ist eine Unsitte , die unter Sozialisten überhaupt
kein Ohr finden sollte .

Ströme von Proletarierblut sind in den Straßen Ber¬
lins gegossen worden , namenloses Elend ist angerichtet wor -
den in der vergangenen Woche : die Bourgeoisie frohlockt —

und in unseren eigenen Neilien ?
Tie schärfste Mißbilligung muß gegen das Verhalten

jener Genossen ausgesprochen werden , die sich mit
Achselzucken mit den Geschehnissen abfanden , in der herz -
losen Ueberzeugung , daß eS so hat kommen müssen : so und

nicht anders !

Es hat nicht so kommen müssen ! Denen
von rechts ist zu erwidern : Ihr hättet nachgiebiger und

weniger rechthaberisch sein sollen : denen von links , die von
hiftorisckien Notwendigkeiten sprechen , ist zu sagen : Ge -
>v a l t i a in k e i t e n u n t e r S o z i a l i st e n sind « in
Unding ! Jeder Blutschuld folgt die Rache auf dem

Fuße , und die Zeit wird uns lehren , wer in diesem mörde -

rijchen Bruderkamps die Rolle deS Kain , und wer die Roll «.



I ) e§ ?r &cl zesplclt bat . Das Proletariat aber weint lim seine
toten Briider wie alle jene wackeren Männer , denen in der
Sonntannacht in dem cliemaliaen Herrenhaus die blanken
Tranen iiber die Wnnaen rollten .

lind nun . das Gebot der Stunde : E i n i a kc i t I Wri
will es waaen , den hunderttanieiiditiminiaen Sck ' rei nach
EinitikeU �n dämpfen ? Welck ' er Theoretiker und welcher
proletarische Politiker hat die Vermessenheit , zu saacn : Das
ist ia Ilnsin ». das ist ja uiiiiiöalichl

Man hüle fich vor solcher Nnmaßund : Das sind s�all -
( rriibt ' n der Eiaenliebe der Ncxfithaberei . Ganz abaeiehen
dlwon , das ; fachliche Meiniinasnerschiedenbeiten durch die
Einianniisbestrehiinaen nicht vertuscht werden sollen . Was
in aller Welt könnt ? uns davon abhalte » denen ii b e r
der Vouraeoifie eine Einheitsfront zu bil -
den . unzweidciitia für alle Zukunft , auf der Grundlaae
eines einheitlichen Proaramms ? Wer will es wo den . » uS
daran zu hindern , dah sich unsere Prelle in der Lindeilftrasic
aemeinfam niederläßt ? Sollte dort kein Platz fein sür die
Zeiliinaen aller Nichtunaen ? Gehört nicht die . . Vorwärts " .
Druckerei allen Berliner Arbeitern ? kSiehe Bremer Par -
teitadsvi otokoll . i Wer . fmnc ich . will uns daran hindern , das
. . Norwnr ! s " . E5ebäiide demeinfam wieder ans . und ausz » .
bauen ? freilich , wem der ante Wille fehlt , mit dem ist nicht
zu rechten . Wo aber ein Wille ist . da ist auch ein Wen !

Die Achter - . llommissioii hat es trotz aller Schwierid -
keifen ziislande gebracht , die Vorstände der Bniderparteie »
mit dem Zentralrat der Nepublik zu�nmmen. zubrin,zcn . Die
Beratungen schweben , iind von allen Seiten ist erklärt
worden , daß sie in versöhnlichem und sozialistischem Zinne
gepflegt werden sollen : Beweis genug , daß das Verlangen
de ? Berliner Proletariats bereits greifbare Gestalt anzu¬
nehmen beginnt .

Am nächsten � Sonntag finden die Wahlen zu ,
Nationalversammlung statt . DaS Ergebnis stellt
uns vor ganz neue und gewiß auch schwierige Aufgabe » .
Aufgaben , die , wie ich glaube , die Brudcrparteien ganz
sich ' r zusammenführen werden und auch die — Führer . Tie
Fehler unserer bisherigen Taktik werden sehr bald ganz
offen in die Erfcheinimg treten , dafür sorgen schon die Re -
oklionäre aller Sorten .

Und hieraus ergibt sich mit esementarer Gewalt dir
Notwrndiakeit der Solidarität aller Sozialisten unter der
Devise : Die Befreiung der Arbeiterklasse
kann nur das Werk der ArbeiterkUs e
s e l b st sein ! —

verhafkuny der Aamwe clehknecht .
In der Bisniarck - Straße 78 in Stealitz wurden die

Frau und der ziw ' ite Sohn LiebknechitS ein etwa lüjäkiriaer
Schüler , verhastet . Die Berliner Presse bringt die
A' achricht , ohne dabei im mindesten die R e ch t m ä ß i a k e i t
der Nerhaftuiig seiner politisch unbeteiligten Fron » nd seines
minderjährigen SohneS anzuzweiseln . Will man die Rache
on Frauen » nd Kindern kühlen ?

Auch die Schwester Karl Liebknechts . Fra » Geiser .
sowie ein Fräulein Unger in Steglitz wurden ver -
haftet .
�

_
Zur Festnahme von Dr . Ernst N ey e r wird un « noch

mitgeteilt , daß ue sich in ' derselben krallen und ungesetzliche »
Form vollzog wie die Verhaftung Ledeboiirs . Der angeb «
liche Vefebl des Kommandanten Klawinide und de » Leut¬
nants Fischer rristierte überhaupt nickst .

Ties ? Willkiirlichkeiten sind schlimmer oll die , die sich
das alte Systeni heraiiSgenoinnien hat .

Zauderer Scheidemann .
» Ter einzige Borwurf , den man der Regierung machen kSnne .

fei höchsten » der , daß sie mit ihrem Eingreisen zu lang » g « .
zögert bähe . " To sprach der BaltSbeauftragle L ch e i d e »

vin n. n n gestern im Palast - Theater am Zoo » nd er » lrd delhalb

von der . Germania " scharf gerüffelt .
Da » Zentriiniobialt singt da » bekannte Lied : Di « elgentkichen

Neiler de » BaierlandeS sind die Offiziere und da » Bür -

g e r t u ' m. Eberl - Eck�idemaiin aber , die Zauderer , haben noch
in leMer Spinde gerade ihre Pflicht getan .

Wa » bat e » genützt , daß die Eberl - Scheidemann - Landtzberg

sich der Abschaffung der Kommandogewall so lange widersetzten .

daß sie Huidenburg uns d,i » Große Hauptailurlier schalten un ?

walten ließen ? Sir finden jetzt keine Gnade , sie haben ge¬

zaudert und da » wahre Berdicnsi habe » die Potsdamer Jäger .
Wenn selbst Scheide », . „ in . der zeitweilige Lirbling de», Bürger -

tiinitz , schon keine Gnade mehr findet , wie mag r » dann erst

weniger „ nationalen " Vertretern der RechlSsozialislen geben ?
Denn so man da » tut am grünen wa « mag am dürren

werde » . Die „ Geiman o " » nd da » Zentrum werden d>' » ibre tun ,
»» , den Scheilrrhaiisen kür die jetzige Reaierung zu schichten
Sie werden sicher nicht zaudern wie der Tcheidemann .

Sin menichliches üofnra?tif .
Bon bürgerlicher Seite wird » n » geschrieben :

Km Tage vor der Krstlirmung de » Borwärt » durch di » Ne »

giernngSiriippen wurde ich mit der Besatzung eine » bewaffneten

RrgieniiigSaiiio » von den Spanakutlenten de » Borwärt » ge -

sangengenommen . Unser Lastauto wurde beschlagnahmt , wir

selbst in da ? ,BorwZrt » " g ? bäade gebracht und gesongeii gesei, ' . E ?

war meine erste Berührung mit diesen Leuten , die al ? Mörder

und Räuber verschrien sind , denen jede ideale Tefinnnng von
der bürgerlichen Presse abgesprochen wird . Die Menschen , dir

ich . dort keimen lernte , haben mich durch die Wucht ibrer Neber -

zenguiig . durch die tiefe , tod�tbereite Liebe »» ibrer Idee und

ihre unantastbare menschsiche Nrinbeit so tirk erschültrrt , daß
ich n' ich verpfltchtei fühle , Zengni » für sie abzulegen . Wir w» r .

den von . Aiiiang an mit volNommener Menschlichkeit behandelt .

mit einer Toleranz , wie man sie auf der Gegen ' eiie vergebüch

suchen wird , gestanden si « „ „ » Bürgerlichen sogar da » volle Recht

zu , sie zu bekämpfen , nur » erlangten sie für sich da »

Gleiche . Daß dieser Kampf ein blutiger wurde , br

dauerten sie selbst N' rs . Immer wieder brach der Ekel gegen diel " ?

Blutvergießen an » ihnen in den stärksten Worten beran » . » rnn

sie empsinden keinen Haß gegen un » . nein , fic sind lw ' " ' r '

füllt von tiefer Liebe zum Bruder Mensch , der , inier dem Drucke

de ? Kapita ! ! » ! » » « leidet . Die Lerne , die dort verfammel » waren

und von denen ich viel « sprach , waren keine unreifen Nsäorigen

. Bengel » " , soiidern zum größten Teil Zemilienväter . «infackic

Arliei r , die sich bewußt waren , daß sie vrrfönlich alle ? aist »

Lpiel setzen u� . di " doch derei , war «. � für hie Jdce . di « sit «l »

wahr « lanist iyvM , und an deren Richen Dies « U all «

unerschütterlich glaubten , in den Tod zu gehen . Wie sie zu
biuic » und zu sterben wissen , sah ich beim Sturm auf den
„ Borwär . ? " . R. instcS GUicf lag auf den Zügen der Sck »ver -

verwundeten , fast Jubel . AIS zum Schluß die Lage für die

Besatzung » nhal bar geworden war , >chlug einer vor , man solle
den NegiernngZtruppen folgendes llliimatum stellen - Ennveder

Ihr gebt un » froie « unbewaffneten Abzug , oder wir schießen die
Geiangenen nieder . Da erboben sich alle andern wie ein Mann
und erklärten , lieber ließen sie sich an die Wand stellen , al » daß sie
sich an wehrlose » Gefangenen vergriffen . Eine uiigeiieure
Empörung über die Zumutung , ihr reine » Programm durch
solche Gemeinheit , selbst wenn sie ein Akt der Notwehr wäre , zu
schänden , trat klar zu ' age . So sehen d' e gewissenlofen Mördrr
au ». Bald darauf erfolg e die Uc- bergabe , und wir Gefangenen
wurden frei . Ich aber erkläre , daß ich in der Gefangen stbaft da «
größte Maß on Menschlichkeit , an Vollsein von einer Idee , an
Brüderlichkeit und innerer Freiheit erleben durste .

Iraueo . gebt acht !
Am 19 . Januar sollen Deutschlands Frauen zum ersten

Male zur Wahlurne schreiten .

Jahrzehntelang durste die Fra » in Fabrik und Kontor

Werte schaffen zur Füllung der Geldschränke derer , die auch

oolitisch das arbeitende Volk unterdrückten . Forderte die

Fra » für Erfüllung schwerer wirtschaftlicher und familiärer
Pflichten politische Rechte, dann verwies das Hrrrcngcschlccht
sie höhnisch zum Strickstrnmvs und zum Kochtopf .

Daini kam der Krieg ! Dir Eroberungssucht des Kaiser .

tnmS , der Generale , Barone » nd Bourgeois brach ihn brutal
vom Zaune . Man nahm Euch , proletarischen Frauen , den

Ernährer , dann den Tobn . Man forderte die Fnichf Eures

Leibes , dann Euren Leib selbst . Man spannte Euch in

Fabriken , stellte Euch ans Straßenbahnen und Güter .

waggonö und gab Euch karges Brot für schweren Dienst .
Man wnsitr nicht , was man tat . In ritler Verblendung

bedachte man nicht , daß die Rot den Franrii die Augen

öffnen , das Stampfen der Maschinen ihren Geist wecken

mußte . Dir Frauen » nd Mädchen des Proletariats schritten
von jeher im . Kampfe um das Recht der Fran an der Spitze .
Die Erfahrungen des Krieges habe » die Schar der Kämpfe "
rinnen rndloö vermehrt .

Die Unabhängig : Sozialdemokratische Partei

hat den Krieg mit allen Mitteln , die eine unwürdige Unter .

drückung des freien Wortes ihr ließ , bekämpft . Während

andere dir KrirgSkrcditr bewilligten und vor den Lndendorss
und Hindenburg ihre Opfer rauchen ließen , wahrend sie
durch Verrat am Grifte der internationalen proletarischen
Solidarität die Widerstandskraft und den revolutionären

Elan der Arbeiterklasse schwächten , rang dir U. S . P . D. gegen
eine Welt von Feinden . Verfolgt , gehrdt , verleumdet von

osscnrn und versteckten Gegnern , blieb sie ausrecht aus der

Wacht . >

Tie U. S . P . D. ist Trägerin de ? Revoln .

t i o n d r S P r o l e t a r i a t S. Sic rief im November die

Massen zur Tat , » nd der revolutionäre Wille dcS Prolc -

mriatS brircitc dir Menschheit von der Geisel des Krieges ,
daS deutsche Volk von der Gewalthrrrsckmft einer finsteren
Hrmnkaste . Sie gab Euch , Frauen » nd Mädchen der Ar -

briterklastc . das Wahlrecht . Und heute steht die U. S . P . D.

ans der Wacht bei den Schätzen , die die Revolution deö No >

vember gehoben hat .

Macht von dem rrvolntlonären Recht Gebranch im Sinne

der Revolution ! Wahrt Euer Recht wie ei » Heiligtum ,
schützt e», indem Ihr r « rrkämpft !

Gebt Eure Stimme der ll . S . P.

der Hüterin der Volksrechtr , der Kämpferio für die politische
Macht der Arbeiterklasse .

weiße Garde .
Mit Brispleken kür die brniaf miliiarislifcke Gesinnung der

Kreise , au » denen No « te stine Regiming « gnrde gebildet bat .

küniit « man ganze Bände füll «». Nur ein paar Sätze wollen wii

an » einer einzigen Nummer der . Post " zitieren :

In einem polilischen Lritar . ikel , dessen Leitmotiv . Deutsche

Hiebe " immer wiederkchn , beißt « » z. B. :

Sei » die K o m m a n d o g e w a l i in die Hände de » Bemis .
traglrn N o » k e gelegt ist . bß- ibi e « mich nichi mehr bei bloßen
Worten , sondern c» wird osfcnsichilich mich mit entschlossenem
Sinne gebändelt . Nur durch kräftige deutsche

Hiebe könnrii wir zur Gesmidung unserer innerstaatlichen
Verbältnisse gekangen .

Oder au » einer Schilderung de » Truppc/iclnzug » mit der

begeistcrien Ileberschrisl . Ei » Lichiblick " :

Ein « ungrbeure Menlcl�nmeiig « bildete Spaller und begrüßte
die freundlich dmitrndcn Offiziere mit hcgcisterien Hoch .

rufen . Der Marsch stöckle , die Trupp « « mißt « hallen . Sckmrfe
Koinmando » . Kompagnie — Hcrit " , „ Gewcbr ab " werden

ebeiifo eraki wie stramm an » geführt . . Bravo l " erffialli

c» mi ? dem Publikum . Mit B- nounderiing blicken alle auf diese

famose , ladello » difziplinierte Truppe und ibre Fübrcr

Ein paar Zeilen n- eiter werden dann diese Soldaten schon

zuw Lunchen aufgehetzt :

Immer und immer wieder kam die Forderung zutage , die

Laternen mich eimnal nicht nur zur Beleuchtung der

Straße » zu benutzen .

Mit dem Schiagivort . Standgericht " werden di « Soldaten

zum Mord gehetzt .
„ Auf dem Ho ! der Dianonerkafern «. wo bi » setzt über 400

Gefangene uniergebracht sind , wurden 7 Mann , die mit
Waffen betroffen wurden , von . den Jägern sofort er »
fchostr ». Die Regierung hat leider eingegriffen
und sich da » Siralreckil über die Geianaenen vorssebalten . Dir
Soldaten mawen jedoch keinen Hcbl daran » , daß sie >n - Zu »
kunfi jeden bewaffneten Zivilisten aer mchi einen Antwe ! » der

Regicrung besitz ! , in gleicher ? eii « wie die Erfchosjencn bf
haiioelu loerdeii . "

Ei » . höherer Offizier " pronvirrt dagegen :
»de den Sparlnknssc » i t tz�ossc-Bau «, »« Stund ? ' Ge .

sti - Ä- panfe eingeräumt ist . sie ihre Toten und Ä. . wi . n »
orten fortbringen konni� Die » ist gänzlich falfch� solch «
Li ü ck s i rh l e n dürfen - » ' cht genommen werden .

Der neue Kommandant sagt in Punkt 8 seine » Aufrufes .

daß alle , die fäi ' chl ' ch Waffen traier , feftgenommen und be¬

straft werden . Da » hat gar keinen Zweck . Jeder , der fälsch -
! ich mii der Waffe bctroficn wird , hm da » Leben verwirkt und

wird sofort erschossen "

Und wohin soll da » alle » iühren ? Ein wahrer Begeiste -

cungshymnus gibt Auskunft darüber unter dem Titel : » Einzug

der weitzen Garde " .
Nun ist sie dal

Gestern noch verhöhnt ans Spartakut - Demonstranten »
schildern .

Die Weiße Garde !
Allen Männern jubeli da » Hurra au » dem Herzen . Di «

. kleinen süßen Mädel " spinnen zierliche Goldfäden lieber

Wünsche die Reihen entlang . Tie Knaben schwenken die

deutsche Reichsfabne in den Zug hinein Und Blumen fallen

und Gaben schenken sich an ofiene Hände .
Die Hüte der Bürger senken sich
Und nun kling wieder Gleichtritt aufk
Männlich « Zuckt Und Milnaritmu « !
MilitariSmii ? verhöhnt , verketzert , verleumdet , bespeit einst

von der Sozialdemokratie . Militarismus , der heute die So »

z - aldemokratie zu reiten kommt vor der Saal , die sie säte .

O Tag der glorreichen Rechtfertigung durch die äußerste

Selbstverleugnniio . �
Und so geht es endlos weiter Ein Kommentar ist überflitsstg -

Abcr eines wollen wir »ich ! vergessen : die ' e . weiße Garde "

dos ist die Schulktruppe Eberl ? und Scheide - nanus . Aus dieie

treuen Diener Wilbelnis II , aus den brutalen M: l - llär » uno

B I u t i n st > n k t dies - r Bürger » nnd Bcru ' ssoldalen stü -t sich

die glorreiche . sozialistische " Regierung Ebert .

Schcidemann .

Demosralen .
Die Demokratische Partei - Korrcspondenz " veröffent -

licht folgende parteiosfiziöse Notiz :
„ Die Deutsche demokratische Partei hat während der Unter -

drückung der demokrali ' chen Presse ihr Haup auaenmerk auf di «

stimmuiigderllleichsre gierungbetciligte siesick

anderFreiwilligenwerbung . DieerstenPIakai «

. Freiwillige vor " waren von ihr verbreitet war »

den , fübre nldt Mitglieder beben sie zum Teil selbst ange «

klebt . Tausende ihrer Anhänger haben sich bei den Meldestellen

ein rechen lassen . Ihre Führer w- e Dernburg , Gerland

und N ii s ch k e haben in den Truppenlagern Ansprachen gehalten .

Tie Partei hat darauf verzichtet , all da » offiziell zu tun . Di «

Angriffe der rechtsstehenden Presse sowie Zweifel in den eigenei ,

Reihen erfordern e » ober , daß jetzt di « Tatsach « n mitgeteilt

iverden . "

Auf gut deutsch beißt daS . daß die Demokratische Partei

sich zunächst nicht offiziell festiegen wollte — man konnte

nicht wissen , wie alle ? miSgeben würde . Jetzt , nach dem

„ Sieg " der wcißgardjstiichen Politik , bläht sich d! « Partei

vor Stolz iiber die Helferdienste , die sie der Reakuon ge »

leistet . Demokratenstolz I

Dieselbe Nummer der „ D. P. - K. " gibt folgende

Parole an « :

. Solange noch Tausende von Unberecht ' gien mit Waffen In

Berlin umberlaufen , solange die Arbeilllosen nicht mit

rücksichtsloser Entschlossenheit zur A r b e i » g e »

zwungen werden , so lange ist die Ruhe und Sicherheit i »

Berlin edenfowenig wi « an d « n anderen gefährdeten Stellen i «

Reiche ( Westfalen . Obrrschlesienl ) gesichert . "

Also : Entwasfnnng des Proletariats . Bewaffnung der

Bourgeoisie ' , Schutz des Kapitals und Knebelung der Ar »

beiterschast — daS ist da ? Programm der deutsche »

demokratischen Partei . Derselben Partei , die mit

liiaenbasteu Aninisen » m die Slimmcn der Arbeiter und An »

gestellten für dieWahlenzurNationalversamm «
l u n a buhlt .

ver Aenlralral der Morine .

?. D« r ! P er - AnSschiiß ( Zentralrat ) der Marine hat In feinem

Beschluß vom 12. Januar 1010 die Mitaliederzahl auf LS reduziert
und au » diesen 20 Mitgliedern den Zenlralrat der Marine ge »
bildet . Der g: schäft »führei >d« Anlschuß besteht au » den Mit »

gliedern Becleuionn , Reitz , Tost . Alber « und Tchlichtinst .
L. Die im . Lvfalanzeiger " verösfenll - ckie Mitteilung von

der Verhaftung de » Präsidenten Kuhnt entbehrt jeder tatsächlichen
Grundlage .

Plöne der Vravnsk( tvel ?er Regierung .
vrannschwelg . UJ. Januar . Tie braunschwriglsche

Regierung fordert durch einen Ausruf zur Bildung einer

mittelnorddeutschen Bundesrepublik auf . Tie

Arbeiier » und Solduteiiräte der im Folgenden bezeichneten Ge »

biete werden gebeten , mit ihr in einen Meir . » ngsa >i »iausch dar »

filier einzutreten , ob an die Errichtung eine » neuen Gemeinwesen »
mit folgender Abgreiizniig gegangen weiden kann . Vom Ham -

burgischen Staatsgebiet im Norden ausgehend , die

Elbe entlang bi » in die Näh « von Burg bei Magdeburg , in grader
Linie bi « zum nördlichsten Teile von Anhalt , von da au » der

Grenze Anhalt » folgend bi » in dir Gegend von Bitlrrfeld . dtc an -

haltische Grenze abrundend bi » in die Gegend von No . dhansen ,

durch preußische » Gebiet über die Götllnger Gegend bi » zum süd -

lichsteii Teile de » Braunschwciger Gebiete », der braunschwcigischen
Grenz « folgend bi » zum nördlichsten Punkte de » Kreise » Holz «
mindcn und von dort weiter gehend östlich von Hannover und west »

lich von Eelle in grober Linie wieder ans Hamburg zu .
Al « vorläufige Verfassung de » neuen Gemeinwesen »

schlägt die braunschweigifche Regierung eine kantonale Brr »

fassung ähnlich der schweizerischen vor . worin die Republiken
Anhalt B. aunschwcig und Hamburg ihre Selbständigkeit br »

wahren und die au « dem preußischen Tiaatsvcrband « ausscheiden .
den GcbietZlcile al » selbständige Kantone gelten . Zur Ken »

stituierung der neuen Republik schlägt die brannschwcigische Re -

gierung vor . daß die bevollmächtigten Landesregierungen bzw . die

beooUiiiächilgtcn Arbeiier . » nd Soldmenrät « der drei Rcpublilcu
und der preußifchen Gebiets eile sich in Braunschwrig versammeln ,
iiber die Errichtung der Bundesrepublik beschließen und einen
provisorische, , Ausschuß bestimmen , der die Leitung der Republik
übernimmt .

Tie Braunschweiger Arbeiter beabsichtigen mit der Errichtung
einer BinidrSrepiiblik nicht nur eine wirtschaftliche » nd politische
Jiiteressengemeiiifchaft mit ihren Nachbarn . Ihr Ziel ist höher :
Si « möchten mit ihren Nachbarn in einen innigen Frcu »dsch . ift »»
bund rinireten . Die Braunschweiger Arbeiter und Soldaten sind
seit entschlossen , die Lasten zu beseitigen , mit denen di « bisher
hcrrfchendon Klaffen die Ardeiier belegt hatten S! « sind aber
auch ebenso fest entschlossen , jeden Angriff auf ihre Produktioiis .
stät - en. rwa welcher Seite er auch kommen möge , mit allen Mitteln

abzuschlagen und Bestrebunaen . welch « sich aeuen di « feden » ,



ieWngunflen de « *rbfttfrBot ! e « rtifrtsn , rJt�nfaül ml « Waslen »
jero . ilt zu unterdrücken . Br : ii »sch ! veig b! e: el seinen Nnck ' Nar »,
« lche : n gleicher Luit « find , seine brüderliche Hiise für jeden
Kall eineö Anflrlffr « an und bittet , sich im Kall ? einer B. drohunx
» n seine Nachb . i : n mit der Biittr ' iim Hilfe wenden dürfen .

Der Aufruf schlirht : Eile tut ?' otl E ? »i ' lt . die National »
» ersammlengvor ein « vollendeteTatsachezu stellen .

Das vorlSvfige Vahlerlse ' ' «is in Vaysln .
vltinchcn , l « Januar . Bi ? mittagZ 1 ? Mr waren im

Kiniftermm de « Innern folgende A! f - crn üter da » Wahl .
e r „ e b n i » tv - " iänfioe » Ergebni » > zutammenxeitrllt Bayerische
Lolst ' ' ar ei l 072 011 . Sozialdemokraten 01?) Sil . Deutsche
Bclktparlei 40Srl0f ©nrcri ' chct Bauernbund 333 022 , National »
libera . « Partei 110477 . Ilnobhünglne Sozialdemo »
traten 75 Wz , Bund der Ilutcrosfiziere 12 883 . Mitte ' stand « vartei
8234 - Sttr ZeZit stehen noch au « : Siadt Dillingen und A) Stimm .
Bezirke von München - Land . »

Snm vablaiidfall , der den Nnabl' . iitgigen an « Gründen , die
«och zu crörtern sind , nicht siilnstia sein konnte , schreibt die mehr »
beiissozialisiislbe . Rünchener Post ' : » Aur Stunde kann man noch
kein Gesamchtld der Wahleraebnisse Bayern « entwerfen . Ader
schon fehl kann man sagen , Bayern wird keine Pendle , keine
klerikal . royal ' sttsche Hochburg im deutschen Freistaatc
» erden . Da « alte bayerische Negiment . da « mit dem preußischen
l >kilitari »m,i « und dem bohcnzollcrnschen klaisertu » auf » engst «
» rrbunden war , wird nicht wieder auslebe » . "

Lremen s ' r tte Vakiovaloerwmml ' ' ns .
Der Arbeiter « und Soldatenrat Bremen , dem die BkchrheitS «

sozialsten nickt angehören , hat mit 101 gegen 88 Stimmen den

Beschluß de » Bremer Rate « der BolkSbeauftragtcn . die Wahlen
zur Nationalversammlung in der Republik Breincn zu verhindern ,
umgestoßen . ? : > der leldensckasillchen AvSciilandersetzung . die

diesem Beschluß voraudging , lrat d»e Mehrzahl der Unabhängigen
und der ga » ze SallMtenrat gegen den Beschluß der volk « beauf -
tragten ein , die Koum <u » isten dafür .

Die wLrltembergische Lolidesverfammlau ?.
Stiittznrt , l «. Januar . Die provisorische Regierung erläßt

«ine Verordnung , wonach die vcrfaffu - ' ggebende württemdcrgische
LondeSversammlung zur Tröftniing ihrer Sitzung , Donnerdtag .
den 3 8. Januar > in Stuttgart zusamn . entrcten wird .

Die als Reg' erangsor ' an .
Di « Schutzmannschaft ist wieder bewaffnet . Wer hat da » an »

ueregif Niemand ander » al » da » berüchtigte Organ der Krieg » .
Hetzer und Schiorrindiislricllc ». die . . Post " . Diese » cde Blatt fragte
schon am Hl. Januir : . Wuruin ist die Schutzmannschaft . die mit
Herrn vichho . n nicht » mehr zu tun haben will , nicht schon
längst b e w a s f n e t f "

Der Forderung der . Post ' ist setzt Genüge geleistet . Dt «
. sartaliftische " Regierung Sbrrl . Schcidtmann « No » ke tat da », wa »
die . Post " ihr borgeschrieben hat .

Kai Skullt.
Massendemonsttttlon ln Koklbas .

Sm Sonntag , den 12 . Inniiar , fand in Kottbiitz eine

Temolistration für die sozialistische Republik statt , an der sich
mindesten » lstüstü Pcnonen beteiligten . Diese Denion »

strotion war ursprünglich al » Hiilldgebiing für die Regie .
rung Ebert - ZcheiSciiiann und die Liste Ichniiiann - Wel « ge -
dacht und angekünoigt . Auf ( Zin ' pruch sämtlicher
Truppenteile der Darniion mnßte die « tallenge lassen
und dl » Ankündigungen abgeändert werden . Tie Denion -
straiion fand dann ohne einen engeren parteipolitischen
Cbarakter statt , und die Garnison beteiligte sich an der »
selben .

Die Slerblichkell lm Kriege .
Perll « , 14. Januar . Amilich . Nachdem sich an » dorläufigcn

Berichte » und Uehc : sich ' en gezeigt hat . wie stark der Einfluß der
feindlichen Blockade aus die Sicrblichkcil in Teuischland gewesen
ist . fertigt da » Retch « gts « ndhril » amt eine genaue lieber -
ficht über die Sierblichkcit der Zivilbevölkerung während de » Arie .

ge » im ganzen Deutschen Reiche an . E » bestätigt sich, daß die
Zunahme der Dode »sälle wahrend der ersten beiden K. IegSjahre
erträglich blieb , vom Ende de » Jahre » 1016 an lAnfang de » . Röhl »
rubenminierl " ) einen außerordentlichen Umfang erreich ! hat .

Tie Besoinizahl der zuverlässig auf dir Unterernährung
zurückzuführenden Todesfälle der Zivilbevölkerung erreich : bei vor -
sichligster Ieststellung weh ere Hunderttausend . Die Un -

trrsuchungen sind noch no�t abgeschlossen .

Po » I ch? Ilachrlchle «.
Zur kfriedenSkonferenz schreibt die Londoner Dimel : S » ist

unmvglnt » . zu sogen , wie lauge die Zriedrn » lo » scrcuz douern
witd Man t . al jtch sehr brliiüht . sie abzutürze » , den » alle alliier -
tu : S' a . ionru streben danuch , zu fiiedtiiomagizen Wewohuheitcn
ß' irückzu ! >. hren , « ud diese Gewohnheile « in alle » audrreu Län «
« err n - «der herzustellen . Wenn die Konsercnz der Alliierien
sich über Vre Bedingungen de » Pröl ' minarfrie -
d e geeinigt haben wird , werden diese dem Zünde zur An »
nrl . iiu vorgelegt ivcrdcn . Ter Kri . de wird ein ditilerter
A r l c d ? sein , obgleich die Bedingungen unendlich
viel milder lein werden , al » die . wlckc Teutschland .
wie c » dr » Ramäucn sagle , un » auferlegen woll . e .

Ein « Xemonin Ivn von RegicrungSgegnern fand gestern in
Erfurt itait . Aus dem Zuge durch die Ttidt drangen Temon -
stranten in d: ? Lahldurcau » der deulich - na : >oilalen VolkSpoetn
und deutschen demokratischen Purtel ein warfen da » Agitationl .
Material auf die Straße und verbrauulco ed. In der Johanni » .
strahe t rangen sie in da » Pcr . ag » gebäude de » Eriurler »Allge »'
meiner iir - eiger »" ain . hißten die rote Flügge und in der
Redast ' on zwang eine Tcpulalion einen anwesenden Redakteur

zur Uuterzrichuiing und Vcrbrcilniig einer Er. ' iärun�. d, >ß nun
. die Zeitung Hinsort keine lügnaischen Berichte über sie reoolu «
tionärr Arbeiterbewegung mehr in die Welt ietzen wolle , ' o wie
sie e » bisher getan " . Tie Zeitung wurde gezwungen , diese Er .
( Iöiihhi z » bringen , witr . gciisall » für die Sicherheit ihre » Bc
trieb ?» feine Garantie urrhr gegeben werden könne .

Eine neue ? rr » rdnunz rrzel « « o » A. rhlrrchl der Angehörigen
de » Heere » und der Marine , die um Iii . Januar zur Bewachung
von Wahlränrnrn kommanrie « sind .

De « Uaabväugige Sozialdemokratische Berri » Brandenburg

« ahm einstimmig folgende Entschließung au : » Tie Ort » .

uum * Brandenburg der U. » . P . D. ist der Meiiium ) , daß auf

marxistisch - revolutro . iSrem Boden eine E' . nrgung aller wahren
Sozialdemolralc » zustanbe koinmen tonn und muß . Tie Orr » ,
grupp » Brandenburg crivarlel vc »n nächsten Parteitag , der
sofort eiirzubernfen ist , ein « gründliche AriZsprach « und völlige
Klärnug " . Im Anschluß daran w: rd der blutige Bruderzwist auf »
tiefste bedauert und die Einigung , wenn nicht ander » möglich .
über die Köpfe der Führer hinweg gefordert .

■ CTga —c

Jeder hat eine Waffe .
ras ist der

Stimmzettel .

Gebt ihn am 19 . Januar ab !

Wählt die Listen der

Unabhängigen Sozialdemokratie !

Die Vestaisting der Nevolukkonsvpfir .
Der Zrntraloorstand der II . s . P. D. . Geoh - Berlia , hat dl«�

Becrdizung der RevolutionSopsee in die Hand genommen . E »
ist eine Kommission gewählt worden , brstrhrnd an5 den ( Ve- offen
Schwahn , Tchwcike t, Paul Hosfmann , Dr . Wehl . Dr . S. Wein¬
berg . Alle Auölünftr in der Anzelezenheit d' r Beerdigung ,
Unterstützung usw . werden erteilt im Bureau deö Verbandes der
Sozialdemokratischen Wahlvereine Groß - Berlins , Schicklcrstr . d ll .

Opfer der Revolution .

Die Zahl der bei der Verteidigung gegen die Regierung ? -
truppen ümS Leben gekommenen Lpker ist z etnl ' ch beträchtlich .
Allein im Leichenschouhau ? sollen 70 Tote eingeliefert sein . Tie
Namen der Toten festzustellen ist schwier : g. da viele von ihnen
keinerlei AuSweiSpavicre bei sich trugen . Soweit es un » möglich
ist , werden wir die Namen der Gefallenen veröffentlichen . Bi »
jetzt wurden un » gemeldet :

Am ü 1. bei den Kämpfer um da » Mosse . Hau » fielen : Bruno
Zern , Elbinger Siraße 2, Paul Tchniegel , Landsberger
Allee 49 tbeide Mitglieder der Freien Jugend ) .

Am Ii . >. bei dein Sturm aus den . Vorwärts " : Kurt
Stepptet , Ncutölln . H: rmannstloße 38, Georg Be sock ,
GipSstraße S, Ei » ner ( Vorname und Wohnung nicht feftzu »
stellen ) .

Am It . I. bei den Kämpfen um das Ullstein . Hau «: Fritz
Zacharias ( Wohnung . . ich» festzustellen )

Bon den im Leichenschauhous eingelieferten Toten sind fol »
arnde Namen festgestellt worden : Waller Heise , Schmied ,
tzranz Kabe , Charlotlenburg , Ernst « ch w a r tz k o p f ,
Grenzstraß « 31 , Erich Löbetan , Schönlcinstraße 88 , K r i tz
Köntopp , Radestraßc 40, Rück . ( Aus einer Luhnquitlung ist
ersichtlich , daß er eveml . bei der Firma Käscrle beschäftigt war . )
Hermann Ehler » .

Die Vorgange in Moabit .
Bei der Besetzung Moubn » . die in der Rocht wieder zu hef »

tlgen Schießereien führ : ? , stand die Wafsensabrik Ludwig Loew «
Im Miltelpunkt de » Angriff ». — D> e VolkSmarinedi » : »
s t o » wurde kampflo » entwaffnet .

Der Streit bei der Hochbahngesellfchast .
Seit gestern früh stehen über 2000 Angestellte der Hochbahn -

gesellschaft im Streik . Vor einiger Zeit berest » sind Verhand »
lungen mit der Gesellschaft gepflogen wordc » . die eine Erhöhung
der Löhne und Gehälter zum Zwle hatten . Die Gesellschaft war
auch bereit , den Zugführern , den Zugbegleitern , de » Weichen .
siellcrn . den Strahenbahnschaffnern und Schaffnennnen sowie
den Vtraßenbahusahrern , den Aufsichltbeamten und von dem
Wetkstattpersoual den Kolonneniührern je 100 Mk. . dem Bahn -
stcigpersonal und Streckenwärtern je 90 Mk. , den Fahrkarten -
au » geberinnen , den Werlsiatlichreibern , Lagergehilfen und Lager -
Verwaltern je 60 Mk tr . oiiatliche Zulage zu gewähren , unter der

Voraussetzung , daß der Zweckverband der Gesellschaft bezüglich
de » Tarif » Entgogcnkommen zeige . D- e Forderungen de » Per .

sona ! » gingen jidoch weiter . Sie z ' elten auf eine Gleichstellung
mit den Angestellten der Groß » Berlii,cr Straßenbahn . Außerdem

verlangten die früher bei der ausgelösten OmnibuS - Aktien - Geiell -

schakt beschäl igten ( ca . 80 —100 ) Personcn . c » sollen ihnen die
dort Verbrochren Dienstiahre angerechnet werden , da ihre frühere

Arbeitgeberin ein Tochterunternehmen der Hochbahugcsellschasl

gewesen ist . Tie Hochbahngnellschaft wollte sich darauf jedoch
nicht einlassen Dorsiber entstand große Erbitterung . Einen

dritten Slreitpnnkt bildete die Bezahlung der Handwerker und
ArbeHer . Zugestanden war eine am 1. März zahlbare einmalige

Teuerungszulage Von 3S0 Ml . Die Handwerker verlangten jedoch
auch eine Erhöhung der Slmidenlöhne auf 2,50 Mf und die
Arbeiter ein « solck?e aui 2,20 Mk. Darauf wollte die Gesellschaft
nur eingehen wenn die einmalige Teurrungszulage fallen
gelassen würde . Bestünden die Leute darauf , dann wollte sie nur
einen um 25 Pfg niedrigeren Stundenlohn zugestehen . Da »

Personal hat , um seinen Forderungen größeren Nachdruck zu
verleihen , jedoch den Streit beschlossen . Perhandluugen sollte »

gestern noch staltfiucen , w, auch dir UrlaubSsrage «ine Regelung
erwartete .

Abennaklge Trhöhimg der Skraßenbahntarlfe .

Eine ernentc Erhöhung her Ttrcisicnbnhntgrise ist in

? ! <ht . Tie Strgsienbahnge ' rsssckiost glg » bt . die MehrcuiS »

gaben für die neuerlichen Lohnerl ' ähiingen nicht tragen zu
können . Tie hat deshalb beim Zmeckverband eine Vor -

teuerilna der stahrpreike beantraat . Tie hat voraefchlagen .
den Vre ! » siir die Einzelsghrt ans Lll Pf . , für den Doppel »
ighrschein gnf 35 Vl . und siir die Rchtcrkarte a » f l 43 M.

z»i erhöhen . Die Vossnersanimliina de » ZwcckvrrbandeS soll

am Januar stattfinden . Auch die Fahrpreise kür die

Hochbahn sollckn erhöht werden , und zwar sehr erheblich . Da »

fahren wird iiniiier kostspieliacr .

Wa�ensucher .
Die Snppegarde Ist auf den Posten , ihr Handwerk blüdt . Sic

Ist eifrig an der Arbeit und «ritt überall in die Erscheinung .
Wenn ei so weiter geht , wird e » bald triucn Mensche » i » Berlin

mcbr gcben , der nicht visiiiert oder in sei »er Wohnung behau » .

' »cht worden ist . HauSsuchniige » und Verba ' tungc » sind a » der

Tagesordnung . E» wird »ach Wafic » g. ' iucht . Geisern wurde .

wie wir lckw » berichlelrn . ein gauzt - r «ladileii buchstäblich mili -

tärifch abgesperrt . Aus einigen Brücke » , die zum Ha » s „ » ertcl

kührcn . waren von den AbspcrcungStruppcn zum Teil Aarriladcn

errichtet worden . Auch die Xeiephonverdlnduirgrn nach Moabit

waren abgeschnitten . In der Hutwnftraße standen ( «ywere
Muiemver - er und Laitauiomvblie mit Geschossen . Regierung » .
truppen nahmen in verschiedenen Suahen HauSkuchungen nach

Waffen vor , die . wie Augenzeugen berichten , ohne nennenswerten

Erfolg bi ' eben . Manchen Einwohnern wurden „ Wotfen " obge -

nommcn , die nur noch historischen Wert baben
Die Regierungktruppen behaupten , dw Maßnahm « , gegen

den Stadtteil Moabit seien nötig , weil au » den Häuiern auf
die Truppen geschossen worden sei . Nach zuverlässige « Mit »

teilimgcn von Aiigenz . ugeu , trifft da » jedoch nicht zu .
Soweit uns nntgeteilt wird , wird jetzt planmäßig vorgegangen .

Besitzer von Walsen w- rdrn in Hakt genommen .

Masiestenflgssvngen .
Dir Deutschen Waffen , und MuntlianSsabrlken haben in ihren

ArbettSränmen einen Anschlag angebracht , in dem griagt wirb .

daß sich alle Ibre Arbeiter al « entlallen betrachten können und sich
bi » » » m 25. Januar ihre Papiere abholen f . llen . audernfall » « ür »

den sie Ihnen zugestellt werden .

llm das PvlizejvrZsidwm .
Gegenüber den vbantaffi ' chen Vrev - w�nen der büro - rftcken

Presse und de » . Vorwär » » " über die Erstürmung de » Polizei »
- - rZsidium » möchten w' r den wahren Sachverhalt kurz mi' teilen .

lln ' ere Leser wissen , dast d- - Mannschaften im Präffdimn

ordnung » gemäb al » SickerbeitSbeamte angestellt waren und von

Anfang an . also längst vor dem 6. Januar , i�r Amt auSreütt

baben : von einer . Besetzung " kann a ' so gar keine Rede sein : e »
handelt sich lediglich um einen gewaltsamen HinauSmurf der

Mannschasten . Wie sebr die Wunnsckasten bestrebt w«»ren . gütlich

zu weichen , beweist folaendc Mitteilung :
Z » dem Genossen Bronn »er den Berliner Sicherheiisd . . �

leitete , kam em Herr Ernst Scvrade viti - en - vler 43. a' - geblick
schweizerischer StaalSaugekör . ger und schlua einen Waffenftill -
stand , welcher Vvn nacht o 1 OTii F » abend » 6 Ubr geben solle , vor
Derselbe wurde anck von dem Genollen Braun aneenommen und
wurde von beiden Sc - ten unterzeichnet . Während dieser Zeit
sollt - n Perband ' nngen zweck » Hcberzabe de » Polizeipräsidium »
stattsinden . Zwischen 8 und 4 Uhr morgen » atngen die Genossen
Braun und Sckuveikordt nach dem Rat�a " » und wollten da » Voki .

zeipräsidium in städtische Obbut stellen . Hier wurde ihnen
ober bedeutet , daß im Ratb ' U» niemand anwesend sei , der die
Sacke bearbeiten könnte . Al ? die betrektenden Genollen vom
Ratbau » zurücklamen , war da ? Polizcwräsii ' inm von Reaieruna » -

truppen sckon stark umzingelt . Die Besatznna de » Polizeivräsi »
dinm » wurde vom Gen Braun angewesen , nickt zn schießen , da

er der Metnnng war . dab der Waffenst - llstanb einaebalten würde .
Gleich darauk aab e * Feuee van n»r1chIfb ' " " ,n „r >- >- r
anderm auch von der Neuen Friedrichitraße , Ecke Könlgstraße . Die
Olenossen Braun und Schweikardt ginnen zn der bezeichneten
Stelle nnd wollten mit den dort Mmdlichen Trupven verhandeln ,
wurden aber von denselben restgebalten und rntwaf ' net . Ter

Führer dleker Truppen wa - Herr Snppe . Gleick daraus wurde
da » Isioli - eipräsidium mit Maschlneuaewehren bescho�en . Der
Genosse Bratin g - ng mit einem Ostizier zu den Reoienrna » -

truppen , d e onf den : Babnhok Alerandervlatz waren und wollte

auf den Wasfenstillftaud�vertraa . den er . von beil - en Selten

unter ' elchnet . in der Tasche h- tte , a « kmerssam machen . Da »

Präsidium ist während dieser Zeit an zwei Stellrn van Artillerie

beschossen warben Hervorgehoben muß werden , daß die Be »

satznng de ? Polizrrräss ' ium » erst geschossen hat . al » sie an -

aegrllfen wurde . E » muß nochmal » darauf hingewiesen werden ,

daß der Gen . Braun weder Anhänger de ? S- ar ' akn�knrnde » ist

nnd auch nickt » mit den vor der bürgerlichen Presse behaupteten
Besevungen van PrivatdZu ' ern zu tun bat .

Am Freitag wurden lOll Faß Butter von Solditen al » er¬
beutet nach dem Präsidium geVa ' it . wel - be aus Veranlassung de »

Gen . Braun sofort dem rechtmäßiaen Besitzer zugestellt wurden

Rur den Bemühungen de » Gen . Branu ist e» zu verdansen , daß

utckt mehr Mciischen ' cben geopfert wurden , d - er� unter starkem

Feuer immer wieder versucht hat , au die Aegieounc ' Struppen

heran - ukommen . um mit ihnen zu verhoudeln . "
Die ganze Schießerei war also unnötig .

Ans ten SrstanisliNonW .
Neukkssn . U S. P . Tie Bezirke , die die Flugbläüer noch

nicht abgeholt haben , können diese heute vom Bureau abholen .

Oranienburg . Msttivoch abend '' Uhr öffentliche Ber -

sammlnug im Schützer . l . au ». Referent : Paul Brust . —

Sonnabend , den 17. Januar , abend » 7 Uhr , große Persammlnng
im Saale de » Herrn Frahm , Sckliheislr . Die Parteimitglieder
me - den aebeten . sick am Freit - o o�end 7 Uhr in chrro �nh' lcka ' cit

vollzählig einzufinden , zweck » Einteilung der Wahlarbeit am

Sonntag .

Bezirk Welßensce . Heute abend 7 Uhr findet In der „ Flora "

Gustav - Adolf - Straße 141 , eine Mitgliederversammlung
der lt . S. P. D. statt .

Hohen , chönhausen . Mittwoch , den I ». Januar , abend «

7 Uhr , findet in der Aula der Gcnu - tndcschule eine össent .
Ii che Volksversammlung slalt , in der Genosse Tr .

Rudolf Brcitsck ' eid referieren wird ; auch die bürgerlichen Par¬
teien sind eingeladen .

Witten « « . Mittwoch , den 15 . Januar , abend » 7 Uhr ,
Mtlgliederversammlung bei Albert Schulze , Haupt -

stnaße 50 — Am Freitag , den 17 . Januar , öffentliche
Volk » versammlung bei Eberhordt , Lübarser Straße .

Hierzu f ' i ' dei Handzcttclvcrbreitung am Donnerstag von den

gahlabendlokalen au » statt .

Bon der Besit lagnavme freigegeben sind : die Si . tenromanr
von Jolauthr Mar » « :

. e III '
« in Sittenbild an , BerlinW .

Pret » Mi . 4 . —;
al » Fortsetzung :

. cillts « he '
Sin Sittenbild

Preis Mk. 4 . —;

Ltllt Braun schreibt : � ebenso glänzende wie wahrbel ! » -
getreue Sck Ilte » nge » dertz erliöltiiisst , in de: e » die Jugend von
Berlin heute aufwachst . . . « i » überaus »ühliei es Werl sittlicher
Auflläeungl Für Kinder ist e » natürlich nicht bestimmt . . . "

ferner ist erschienen :

„hinter geweihten Mauern "
von Pater Bertdtru » .

Aufzeichnungen eines Klosicroeistlthen

Preis Mk. 4 . —
Tie Nachfrage nach diesem Buch « bat gezeigt , daß die Me.
uioire » des Pater Peritieu » t » allen PoliSlreijan lrblaitr »
Jniercss « erregt babe » . Ucbernll sieht mau ri « Saat sprie ei »
und Protest aus P roten erfolg « ( icgcii da » Zotio . . «. da »

wiedcrnatürlichste aller Geiüb . e .

8 « beziehen durch :

Bo tet i ( o. . Bulu » 9, Wd- uer SX 27. MU i .



1 Theater unfl j!
!l,eran »ai ' n>en. | '
VOiKSliÜhüß am Äatx

ItireVtion Tricdr . Koyßlcr .
7�Uhr - p?: Wr«!s,s *M,t«n.
Dona • irrr j | }-Mcf�r�üt-w

• M« x �• InHard '

ß - ZüM « Tf!ßiit «>r
7\ ! I ) ir - Dar Km ' man Taaaitf

Hfütüisrsnißle
t> Wir : F! tl <1e ! »chlecllt .

Kleines 5t: !>5Mspfe !!inas.
Pauanenstratse t. Port �

7�Uhr l ) . Hüchse ( J . Pandora

Lessins - Theater .
Ttlreklmn * Victor ' ' nrnnwuky .

"' s Uhr Der Sclifipfer .
D nn«r «tn " : Der Schöpfer .
freiia ?- I ' eer ( iynt .
UeutfcheK Künsrler - Th .

A' laSendllrh 7' Uhr;
NaciiibeleucJitunsr .

I rla�on - I heater .
Bhf. PriedNchitr Zu. 4927, 239!

Allabendlich

v �ar fiita»p

Md8iöenx - �ti « 9ttr .
AllabrndMch M Uhr ;

. . Der l . ebeiisfchfl ' er " .
<. e : a. . I lientcr

?' » fipr�tirinStn ' näiil
fp . si . rr u . . k . lac Ihaaui .

\ Uhr Hannerl .
Das Creifliadsiiiians .

_ IT Tee . _
iuCUUc' ir . üpüi/hauih inari�tteao

, uhm Osr ilte ns HeHand.

filolnss i heater

r Uhr : wette Jccolw .
4k4»v£III »C*k9(*

� 5tllWNM ! 6mSl ! ßl .

t ". uhr : nie snenrctie F iegp.

« seiro «öi - i ' iteater .
7" uit nie Fnscliingsfeß .

I�elie « Operettenhaus .
3« Uhr : J; ' [ end i «miiSt.

7 Uhr;
Ballett Charell . Ntne Tdnje .
Vorher : Circo ui d Ihre Schwein «

Palast - 1 bester .
3' , Uhr : Der Mikado .

7V Uhr : Die im Sch. tten leben .
Schi ' irr • fi ' errtjr Oirih ! e >»iurf .

a uiir : lZet Rel;el)€g!8i er.

1 1, »! ! »>- I itealcr .
31 Uhr : Kotlffippchen .

r ui-. Poiniscbe iVins�aff .
irratv »r. p.«>i ». rcotiitiaU

Uhr ; loheiifrl « Oper .

». tJiter ucs v>
4 Uhr: Aschenbrödel .

7 u . nie lustige ll/ifwe
Wal ner - Taeaier .

? uhr iiratHajenicms

Casino - Tbeater .
LoihnnKri St ' . 37, Tuiil . ' «fi Uhr :

Her erfoljicichstc SchJxjer /

Dispiüßnebrüukß
Vorher erstkl . SpezialHüten .
u. a. der nrkom »ehe k- LC»

bonnta - r 3 Uhr ;
5) ' r vv el�e Dame .

> - . iise - i . . ester
71, Uhr ; Dasirreimficierlhaus .
Clus' . ' .h 11e d r - Wl' belm « 1. 1fiel '

Wailiaila - i nealer .
Z1- Uhr : Aiiirust « er Starke ,
3«i Uhr ; V»r f iyend « Botlinder .

Das grosse

Anfang '
, 8 Unr�

f B' ntrltt frei I �
s Lieban - iaMs
z = : Künstler - Die : e = Z
zC Taubensir . 34 p

Ab4Llir : Orchester
von d —Z" , Uxr

— da » croSe proernm » —
Ad 7' , Dhr : 1 an� .

Lohr ru»». -| 00. Xahoo. htok -
ka, Schokolade . fein - Oebick
It. Uli 8 — II, Hein - l iili Irthl .

o

I
)

Metropol -
ÄCabarct
Direktion : Alex Bramae
Künstl . Lcit . : $iegrn . Flalow
Am Müiiei : trnel Den Isen e!

8, «>88, ,»»»», »«»>»»»«»

61 Uhr :
Da * hetvorraaenda
Ja Duar - fr oxr aaiuB

Ann! Wiikeis - Scuuitiol
HolJcr . Nesemann

SstifDarmans u. P. ti er

Carl Siöer Otis Betir

Gyigyi - Konzerte

Voaii ' Cii ttsk . a. s -« ' »' ' ' t
tL - - — —

«JWJilltf JMih . 4

äWJT " Kriegsanleihe « V? S ? Ä » N En Za�lur . s genommen

Inwentur - Hnsverkaul
in der Pelzabteilung !

Seal Eieetrle im 1409 1800 2400 mit Zobellth - BeeaU .
Mnalworl 19 » R. 75 2750 3900 mit PtbbaMti .

Besonders günstige Angebote ! ! !

Röcke aus du Reiclisbekieicurgsstelle gegen Berliner

Masistratsschein
Striitn28rU S11UIV 35,40 . Stiii *43,20 . Sirii YD Tsikritki 62. 15

Westmann
l. UeaehKlt : Rerlla W.

aoifenilraSe 37a .

jiTUAIgf - "

Sonntags garcMossen

.
.

Di ©

einzige
Ren u macA

Mjhnxmgsnoi . NahrunQS -
mlffel - und Kohlcnmangel

tsedrohen jeden
ArbeütsBoser »

miiVercf « rbesi im

der Gro�naicfltl
Darum hinaus »

»v

und in die

MeiE�en
• tdkdfe

Canabo " - Behandlungsstelle
für Harnleiden .

Aerztllcher Leiter : Sanitätsrat Ur. Wollt
Berlin . BIJlawatR . 12, pari . Oewkhrta Ketiarflndunn (t>. R. P. X

TeL : LOtzow %04. SpUlverlahren zur Bceitlcune von
Eprechst 12-2. 6-8, Sonntag * II I. Au » flUa * # n u. chran . Katarrhen .

X - Prospekte . _

S siuauoäii : fierlln KOt

Ur . Fraokfurter Straße US.

f GROSSE AUSVAHU
aiLUOE PREISC .1

� Auf VAtnach
BEQUtME
ZAHLWEtae

55 » ��

Verlangen Sie unsern Prospekt 333 .

Friad einai ? .

Donnerstag , den 16 . Janaar 1919 ,
; im Homathgymnasium i

Offentilcüe U�nninniluni
„Ein ernsfes Wort ! n Iß ' itsr Mvlle . "

Redner : He ? nric ' i Ströbel .

Freitag , den 17. Jnnoar 1919 in den Bezirkslokatee

Zabiabend .
Sonnabend , den 18. . Tannar ; FlugblattverbrcItnnK

voi den Berlfkslnlcalcn na*.

Uro�hSn ? oe <?» oiditno . rotafce jott « , Onlin .

Oeffentlichs Persamm unqen
Mittwoch , I . >. Iaunar , abends 7 NHr

Kronrnbrancrei , Nlt - Moabit V ,
Tchnl - Anla , Dunkerstrnße 65 - 66 ,
Unions - Btaurrci , Wiiilergaclensanl . Hasenhktde 22.

Tnoeöordiiung :

Sie poWche eaie nnd d! e Wahl zur

ItotlotT ' toaifatiimlur .
Stefecenttn ; OkitMltn . Hnzo Ha nie , ff . ( «. itinann . 91. fl3tilrr .

Der Propaganda . Ausschuß .
I ». klr « ! - .

u . S . « UstikCl - n .
Oeffentllche Fraaeenvcrsammtung

am Mittwoch , den 15 Januar . ab # * nd5 7 * . Uhr , Kottbuner
Klause , Kott »ser Damm 9 . Am Freitaar , d�n 17. Januar *

abends 7' . » Ubr . bei Wo f. Kirc hofstraCe 41.
Ttfesordnnne ; Die poli Ische Lage und die bovoi stehende

Naliona ' versammlung . 2. F' cic Auisprache .
In Anbetracht der wichtigen Tageso dnnng bittet nm regen Bceoeh

v Die Wahlkommlssloe .

8eiir liüliilaffieKer-fer&aiiil
0erwaltanc $$ff ! it • h 5» . Cltlenstr . si - tf .

0 <>{ MftJ2cil von 9 —1 Uhr und vo , 4 - 7 Uhr .
re ephont Hwt Nozden 185. IZZ», D« 7 . 9714 .

Nonnorüroe . den 10. Januar 1919 . abds 7' Uhr .
Im ( tewerksenaftsause . Enaeluter 15. Saal «

= UsrirusiiSManer - Mecnz —

der Mechaniker — Uhrmacher — Optiker .
Da o» »Ich boi « ehr wicHtie « F/p - aea hsndait , mal ltder

Betrieb vertreten sein . Mlighedsbuch ui d Vertrauensminnerkmrte
leiltlmiert Ohne diese ke n Cin' aS! Die Or sverwaKunf *

Donnerstag , d . 16 . Januar , abends 6 Uhr ,

tagt im Rathaussaal der

Grone Arbelter -
iiul Soldoteniot .

Wir bitten alle Mitglieder pünktl . zu erscheinen .

HandiUngsgeüilfen! TecmiMrl

Prlialangeslelllt! Weililic' ie Angasieütal
Insbesondere Vertrtuenslente ond MtljII *d»r der Ascesiclllcn - ka «-
schliMe , die auf dem Hoden der U. S. P. D. stehen , und bereit »Ind.
»Ich «n der Hropaia da zur Naiionalver�ammlunv /u beiuillren .
werden dnnzend ersucht am /VlUtWOC . i , de « 16. Januar , abeids
7 Uhr . zu einer Besprechung un ' Ma eilalaasgabe im B6r »enaaal der

iviusiker - saie . Kaiser W Ihelmttr . 31. zn erscheinen .

Oer Propacanda > Ausschuß für Angestellte
S. AufhBuser . KarlBubiltz . Dr . PQrrmann . R. Mensel .

Fritz Schmidt .

U . S. P. , 1 . Kreis .

Hltüleder - ilerioniniluns
Im Goldenen Löwen , JOdenstr . 55 ,

Donnerstag , 16 . 1 . 19 , abds . 7 Ubr .

Ablellungslelter and Bcztrki/ührer müssen erscb nee .
Der Verstand .
I. A. : K ecke -

U . S . P. , 1 . Kreis ,
Hansaviertel .

Zahlabend
am 18. Januar 1919 . abends 7 Ui »r
bei Bnrchardl , piopstockstr . 48 .

üunireiche » Lrschcir . cn nouve ; Lg. Der Vorstand .

AtMunS D. W. F.
Konferenz

sämtlicher Funktionäre
d*r

Waffenfabrik Wittenau

Donnerstag , d . 16 . Jan . ,
Vorm . 10 Uhr

in der

Stehbierhalle Pharussü ! «

Müllerstrasae .

Der Arbeiterrat .

Botenfrauen
sucht

SchulX , Friedenau ,

Rheinstraße 51 .

Ootcnfraucn
»och » Spedition Paul ,

Giümt We* Id.

10 Bolefil/duen
sucht SreUition Arzt ,

Simeon Strasse 2.

Berüner Haler , Berufsvereln Jreir . eir .
Mittwocit , den IS . Januar 131 » , abds .

7 Uhr , findet in der Brauerei Bötzow ,
Prenzlauer Berg ,

MIUleüer- {l . i $i «li ! ngeine
Zahlreiche » ertchdiicn notwendig .

s ' att .
Aufnahme «euer Mitglieder .

Der Vorstand .

+ SpezIal - Bshaadi &Dg +
von Gssctileilils-, Haüt-u.Karnsitiaiijeierlri

BeinieMeu . flccfctcn ( Lnpus) . Blasen - , Nieren - , Frauen¬
leiden ( Unterleibslciden/ , rcivösr �cl. wfichc usw. nai h

Prliraarzt D. . Hsrmacns eif . igitlc . m giiti . s. H- i� ' �re »
möfflchst schmerzlos , ohne Operation u. Berufs törune . Auch Anwen -
•Jung d wissenschaftl anerkannt , u. ulanz . bewährt kirnst !. Mö- ic isonne .

Dir. Heimanns ä S/ £ S

4 . Wahlkreis U . S . P . D .

Opfer der Revolution !
Der Genosse k * l * IJRO mGT ? !

fiel bei Mosse für die Freiheit .
Beerdigung Donnersrae . den 16. 1. 1919, nachmittag » ? Uhr |

| von der Halle d- s Freireligiösen Kirchhofs , Happel - Allee 15- 17
Um rege Beteiligung biitet Der Vorstand .

4, Wahlkreis U. S . P . D.
-96. Bezirk , 21. Abtl.

I AlsOp er der Blut - Regierung !
F. bert - ScheidemanH ilel am
fv I. unser Üej . osscder Werk¬
zeugmacher

Re ' nhold Jupa i
im Aller von 27 Jahren . Kr
war nes eia lieber Gen sse

1 und werden wir seiner nie
| vergessen .

a� r - m

Dar Sold « !
welcher am Sonnabend mittag auf
dem Lehrter Bahnhof beim Aus¬
steigen aus dem Zage eine seuw
Akicntatche an »icu nah n. wird
dringend gebe . en, diese g- gen De-
lottnung abzugeben PciS . ofaib «rc ,
Liuien »tra ! k 127111.

f Kleine Inzeigen }
Piano

entklavsfg�s . verkanftüasseiielefn
Winterfeldtstrasse 2. IV.

Herrenrad
Damenrad . Motsrnd , Cummt .
IS »anc . Mstarr . ddcelcen , verkagtt

Wimmer , LQn»c- «rstr . 22.

Botenfrauen
fOr die Freiheit , »olort da .
gestellt . MarttOSrlag . BerMnW. SA
Stelnmetz - Strasse 23.

I Sdila ' ftlmmer ob« »t * Waha »
jfmmrt umliSneetel ' -er in Mrlon' tx .
Ö- lthlK »rrt ler . Dremfnz , JieujeDn .

fmryrtt . 90.

TnnlrlHaurn �rrreranint .
»öhabs . S- omenfo fff me Hr- Hrii ,
♦4,4 « i . nerfnnfm . Pf ci-oi, e -nta»*,

*«iftr . g»ifhiidittt . 77, sjth scti .

Herreenozo * . norm »! « Figur ,
Merrcmchnöra l -fel Nr 46 Ben,
verk . BernhirdL LdbeckM - Str . SA

Oebr . Kinderwaren varkt «»
Mylkowskl . Schönhauser All » ISA

' ' nterrlcht l . Schon - , Schnell »
»ad Rnndschriflschreiben auch
au <sem , Hanse wl ' d frhndtidit »

rle lt. Off unter _LM. ISS ' erhetea .

Zeichnungen und Scbrlftilttr
für F. rlmdongen ierllgl »»chvemil #
an. Off unter . Seh. A ISO' erbelea .

Werkzeuge ,
Klcinnu »rcti ' ncn, Motore , Apparate ,
KnpferdrSMt , sowie sa««tl . elek¬
trischen Materialien kanfl stftndif
E' ekfromechroik . KU ge» r Ii .
f AtBvanderplatt ) Telefon Alexan¬
der 4782.

Pracfttgrammoplicnß ,
trichterlose , verkauf ' preiswert
Drews . Schliem anntfr . 19. 1137

Rechtsbüro
Elaua . r Sir . M rr . chl Allar

Nach ! ! !
Mkr klüM

eleü. Speise-. Herren-,
Wolm- , ScMafrimmer

und Kütiien
t * m Verkauf .
- BealehUcMC lokal I ——
91) Alöbelbaus Osten Sil
JU nur Androatttr . l « JU

Gehpelz
mit gutem luchbtrng aa4
gutem Felziutter aehr prda -

wert zu verkaufen .

Gelegenheit !
Blauer/Baiat

Kalser - Wilhelm - SiruBe 16.
heim Alaxandarrlatt .

( ielcgennelten I
von 400 M . a n

Blauer Bazar
Kaiser * WüIicloi - StraBe 16.

beim Aleianderplalz .

Harmonium
mit eingebautem t - plelapparat .
auch ohne Notenkenntn ' sse »fiel »
bar 630 M. Salo *har *,onlu *i97SM-
Pateniharmonlnni 243 M . Harme -
alan - Splelapparal mit 500 Nuten

95 M. le ' tl . Katen ' dilaug ) .
Berg « r & Co .

Oranlcnsir . IM. Privat verk . III Ctg

Verloren am A I 19. auf dem
Pol <ic : ,ri *Mlr. *i . schwer » Leder -
krlcitasche . Inhalt Mtlitlrpaaier *.
lautead auf Krallfahrer rmil
Oissal , l . iciitenbctg , QroB. . cr . tr .
.'<) an f .■i tu».

HßnHonnß. lautß , Gitarre ,
WandermAndirltvc 45. —. crstklats .
85. - . Konzo tiante 125 —, 145. —
( Unterricht 8. — Monatshomirer ,
evemi . 10 stOndiffe Schnell «
kurseL KflnstlervfoHne mit
Zubehör 125. - . Konzcrtxelgre
65»—. Ernst - Oranienwir . 166. III.

Cicnossenl
KrleKabescir . sucht gut erhatteeee

Krankenwagen
nebst Zulehör ( FJnspänror ) zur
Gründung eines Erwerb s b lug
zu kaufen . Off. unter H. K. !ÖI,
Postamt 65.

Kelzen - e
Sohltfrlmn er. Küche . Ankleide -
sc irank , Versch . cinz . Unibaosofa
Cliaite onzne , Bet stelle , c. chenc�
Batett . Schre . btisch . Wa�ch' . oiiette .
Trn ncan , Teppiche . Federnctten
verk a. tTcItz . Köpenic erStr . IM.
4. Et«. Verkauf an Prlratlewe .
Hfludler verbeten .

Gtiülse ciMPldschsoIu
verkanft

Cieslak . H. igesauerslr . 14.

KinUercarderobe
( auch aus a tem) (eriigt sauber an

MBUerstr . 174, II rechts

Psycho » Institut . Ne- kSItn .
NeckarsIrtB * t iBerlinersuabei
behandelt nach dem neuen mediz . -
wiisenschaitlichen Payci ' O- hall -
verfab . eu alle Netven - mUentüta »
leiden , towle Sptactileidcn iede *
( irade, . Stotterer verlang , lostea -
Irei AnfklSrungsnruapckt . Snrecb -
ild . 3—S. Sonniag I —2. Aoch RSck-
gratveikrümmung . kleiner KSmcr
wucaa werden behoben .

Splralbobrer KetaiK
kaail Pescnecker . Neue KOa. g.
str - 38. hol p. I. am Alexaiider,L

Mtndoliocn- , Lautnspisi,
( Jltarrrtlfplcl . J - Munaukurae
aar perl . kt . n Aaskildmig . S. -
Monauhenorar ( 10 sxflndlgt
. " » chnolKursc ) . Lehr - In »
strumente billigst Kl«v -. r-,
Violiiion - Schnellku . - c. i. 399

brnst . Oranjens ' r . Ii 6 Iii.
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